
hin geschlossene Front zur
Abwehr von Kavallerie).

Karren, der: niederes, ein-
oderzweirädrigesFuhrwerk,
vgl. I. cärrüs.

Karriole, die: leichtes Fuhr¬
werk, Briefpostwagen.

Karrü (Karroo), die (Hotten¬
tottisch): öde Bodenstufe
in Kapland, die in der
trocknen Jahreszeit fast
pflanzenlos und so hart
wie gebrannter Lehm wird.

Karst, der: Hacke mit zwei
Zinken.

Kartätsche, die (ital.): „Pa¬
pierhülse, Düte", Patrone
aus starker Pappe; mit
Kugeln oder Bleistücken
gefüllte Blechbüchse, die
als Geschoß dient.

Kartaune, die: Geschütz, das
nurein„Viertel"(guarts,va)
des größten Belagerungs¬
geschützes, 25 Pfund gegen
100 Pfund, schoß.

Kartoffel, die: ältere Form
„Tartuffel", aus ital. tar-
tükolo Trüffel.

Kartüsche, die (ital.): „Papp¬
rolle", Geschützpatrone (s.
Kartätsche); Patrontasche,
von den berittenen Truppen
an einem breiten Schulter¬
band getragen.

Kaserne, die (ital.): Gebäude
zum Unterbringen von

Truppen, gemeinschaftliches
Soldatenhaus, vgl. 1. oLart
Hütte, Lagerhütte.

Kastell, das: befestigter Platz,
kleine Festung, 1. eastsllüm.

Kavalier, der (ital.): Reiter,
Ritter; Hofmann; Herr
der feinen Gesellschaft, krz.
cavalier.

Kellerei, die: großer Keller,
1. eöllärlüm (unterirdische)

Vorratskammer, vgl. c6llä

Zelle.
Kemenate (Kemnate), die:

heizbares, mit einem „Ka¬
min" versehenes Zimmer,
1. cäminätä; bes. Frauen¬
gemach.

Kepler, Johannes: 1571 bis
1630, ein Württemberger,
Entdecker der Gesetze der
Planetenbewegung.

Kerner, Justinus: 1786 bis
1862, geboren in Ludwigs¬
burg, Arzt und Dichter.

Kette, die: 1. eätönä Kette
als Fessel und Schmuck.

Kilchberg (Nr. 154, 2): bei
Zürich, wo der Dichter
Konrad Ferdinand Meyer
ein Gut hatte.

Kirche, die (gr.): „Haus des
Herrn", christliches Gottes¬
haus.

Kirchspiel, das: Gesamtheit der
zu einerkirchlichenGemeinde
Gehörigen, auch das von
ihnen bewohnte Gebiet.

Klarinette, die: Holz-Blasin¬
strument, Gellflöte, von
1. därüs hell schallend.

klassische Studien (143, 27):
wissenschaftliche Beschäfti¬
gung mit den für „muster¬
gültig" (klassisch) gehaltenen
Schriftstellern des griechi¬
schen und römischen Alter¬
tums.

Klavier, das: Saiteninstru¬
ment mit Tasten; ursprl.
nur die Tastenreihe zum
Offnen und Schließen der
Orgelpfeifen (frz. des
Schlüssel, 1. ddyis).

Kleinod,das: etwas„Kleines",
Zierliches; kostbarer Gegen¬
stand, wertvolle Schmuck¬
sache.

Kleinodien, die: Plural zu
Kleinod.

Klerus, der (Zr.): die gesamte
Geistlichkeit, die Geistlichen.

Kloster, das, plur. Klöster, die:
„abgeschlossener" Aufent¬
haltsort der Mönche und
Nonnen, I. daustrüm Ver¬
schluß, von daudörö ver¬

schließen, vgl. „Klause",
„Klausner".

Kohorte, die: der zehnte Teil
einer römischenLegion, etwa
400 Mann, 1. oäftvrs.

Kolonisation, die: Eroberung
und Besiedelung eines Lan¬
des zur Ausbreitung des
eigenen Volkstums, 1. cö-

lönlä Ansiedelung.
Kolonne, die (krz. colonne):

„Säule", geschlossene Hee¬
resabteilung, 1. evIümnL
Säule.

Külpak (Kalpak), der (ungar.):
farbiger Tuchzipfel der
Husarenpelzmütze, der den
Deckel bildet und an der

linken Seite herunterhängt.
Kommission, die: mehrere

Leute mit gleichem Auftrag,
1. oommittörL überlassen,
anvertrauen.

Kompagnie, Kompanie, die:
Abteilung Soldaten; der
vierte Teil einesBataillons,
der zwölfte Teil eines Regi¬
ments ; krz. Compagnie
Gesellschaft; 1. eompänls
emer, der Brot (pänls) mit
einem anderen genießt;

„Brotgenoffe", Gefährte,
„Kumpan".

Kompa(g)niechef, der: Führer
einer Kompanie, Haupt¬
mann ; krz. eftek Oberhaupt,

1. c&amp;amp;püt Haupt.
Kompaß, der (ital.): Instru¬

ment mit beweglicher Mag-


